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Freiburg i B. 15a Mai 1878

Hochzuverehrender Herr College,

Zunächst erbitte ich Ihre gütige Verzeihung für die lange Verzögerung, welche der Ausdruck meines
Dankes für Ihr liebenswürdiges, nun schon einen Monat altes Schreiben erfahren hat: ich hoffte
immer mit demselben die weitere Stellung derjenigen Fragen verbinden zu dürfen, welche ich
Ihrem Wunsche gemäß gern auf das vorgerücktere Stadium der zu erwartenden Verhandlungen¹
verschiebe. Sie haben in diese Angelegenheit mir schon so gütig und reichlich Ihre freundliche
Mühwaltung zugewendet, daß ich Ihnen großenDank schulde. Und so drängt esmich jetzt, denselben
auszusprechen, da der Fortgang der Sache doch nicht so rasch von Statten zu gehen scheint, wie es
vorauszusetzen schien. Der Nachrichten, welche mir Ihr damaliger Brief brachte, haben mich sehr
gefreut, da namentlich auch die Darstellung der Pensionsverhältnisse so günstig ist, daß sie, meine
Erwartungen gewissermaßen übersteigend, | seiner Zeit bei meiner Entscheidung gewiß in’s Gewicht
fallen wird. Also nochmals meinen besten Dank. Weitere Nachrichten über die Angelegenheit sind
mir bisher nicht zugegangen, und so scheint es, daß dieselbe an höherer Stelle noch nicht zur
Entscheidung gelangt ist.

Inzwischen hat hier das Semester unter recht günstigen Auspicien und unter einer stattlichen
Frequenzvermehrung seinen Anfang genommen: lassen Sie mich, in der Ungewißheit halb schon in
meinen Neigungen getheilt, für Erlangen das Gleiche wünschen!

Mit aufrichtigem Danke und in vorzüglicher Hochschätzung Ihr ganz ergebner

W Windelband

Anmerkungen

¹ Verhandlungen] über die Berufung nach Erlangen, vgl. Windelband an Heyder vom 28.3.1878.
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